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1. Euxoa (Agrotis) latipennis n. sp.. Taf. IV., Fig. | 

Spannweite Jo mm. Vorderfiigellänge 17 ımm. Vorder- 
Hürel erdie-grambraun. die Rippen kaum «dunkler. die 
Qmerlinien fellend. die Makeln nieht scharf weiblich gran, 
dunkel umzoren und die Zellmakeln aueh dunkel zekernt 
die hundmakel seitlich ausgezogen. die Zaplenmakel 
Street 


Sehr ähnlich eintömleen. zeiehnunesäarmen Sat ickun 
ver sienitkrit 1. var improcena Stzi, die Vorder 
wesentlich. breiter. die männlichen Fühler viel stärker 
zewimpert, 

Der abgebildete und vorstebend beschriebene 
“Murde Inde August im Fli-Gebiet wefangen. 2... 17 
von Dsehärkent. Tiensehan, T906, stimmen ganz dammit 
überein, ste sind mur etwas Kleiner. die Hinterllüsgel des 

waurzelweirts liehlter als hei improeern. 


>. Euxoa ı(Ayrotisı corticea Schiff. var. nov. corsa. 
le T 


Herr Albert Paller aus Preiburg i. B. fing im Aug. 
130% bei Vizzavona. Korsika. in Anzahl eine etwas kleinere 
Lokalform der vortiern Son der mir 12 6 , zur Be 
schreibung vorliegen. Bei allen Stiieken treten Rippe I und 
die Mittelrippe mit ihren Verästelungen mehr oder minder 
deutlich heht hervor anberdem sind die Makeln nich 
dunkel anseefiillt. sie unterscheiden sieh dodurch von 
allen meinen, unter sieh sehr abweichenden corticea. 
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In der Grundfarbe neigt var, corsa mehr zu graunals die 
Stanmmform. doeh kommen aueh heller und dunkler 
braune Stiieke vor. 


>. Lycophotia (Agrotis) margaritacea Vill. var. cyrnaea 
Sn al N, Pie I Aan anke anden 


\it der vorbesechriebenen Kuxoa eortieen var, corsa 
iinx Herr aller bei Vizzavona eine mieh den mir mit- 
vețejlten 6. . © . sehr beständige Porm, die ich zu- 
nächst als eine Varietäit der multangnla Hhb. auffaßte, nach 
brieflicher Mitteilung des Herrn Dr. Drandt stimmen in- 
dessen die Genitalien vollkommen mit denen der marın- 
racen Vill. so daß sie mangels anderer. geniigender Arl- 
merkmale zu dieser gestellt werden muß. Wie ich erfahre. 
ist Ihre Benennung unter dem von mir zuerst gegebenen 
Kamen Iizwischen dureh Herren Prol Dr. Spuler erlalgt. 
Cvrmaca unterscheidet sieh von margarliaeen dureh die 
nicht graue. sondern ausgesprochen brännlieche Färbung. die 
dentlichen Zeiehnungen der Vorderfiigel und die auch 
beim . gran angellogenen. Annkelgerippten Hinterlügel. 
Anf den Vorderfliigeln findet sieh im Wurzelfeld graue Ein- 
mischung. die Zellmakeln sind gran und heben sich von 
der brannen Grundfarbe deutlich ab. die beider Hanptlornı 
eanz verlosehenen Mitrellinien sind fein aber deutlich. 
stellenweise unterbrochen. sehwarz. gezähnt. bei den 
meisten Smeken an den nbeewändten Seiten gram an- 
verlegt. Das Schöplehen himer dem Halskragen ist hei 
meinen sämtlichen Stüeken deutlicher aufgzerichtet als 
Non Nna h nnd deren lehrer 
grauen var dissoluta Stgr. unterscheidet sich CA mc 
durch die braune Ginnelarbe,. die weit weniger ausge- 
dehnten. schwarzen Zeiehnungen und den ungezeiehneten 
Prorhorax. 


4. Ayrotis versuta n. sp. Tal. IV. Fig. 4 


Spannweite 35 mm... der \gr. wmultangula Mb. rechi 
ähnlich. die Vorderflügel nach außen stärker verbreitert. 
die Grundfarbe ein etwas ins violerte zeiehnendes (van, 
die Rinemakel fast dreieekie. die Nierenmakel sehmal. 
die Zapfenmakel Klein und undentlich. der Raum zwischen 
ihr und der äußeren \Mittellinie nur wenig dunkel gemischt, 
der Prothorax ohne dunkle Wurzel, die männlichen Pinter 
äuberst kurz gewimpent. 
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Besehrieben nach 1 2 297% vom IKuku-Noor, von 
wo mir auch ein Paar multangula var. dissoluta vorliegt. 


». Lasianobia (Mamestra) levicula n. sp. 


Spannweite 52 mm.  Vorderfllügelläinge 15 nun. 
Vorderllügel blaßbräunlich,. schwach gezeichnet. der Wur- 
zelstrahl schwarz, Kurz une fein, die Mittellinien nur bei 
einem Stüek dentlicher, die innere zewellt. auf der Mittel- 
ppe wurzelwärts einen spitzen Winkel bildend, die äußere 
im Bogen zum unteren Ende der Nierenmakel,. dann schräg 
und ziemlich grade zum Innenrand ziehend. die Wellen- 
linie nieht erkennbar. die Mittelzelle etwas bräunlich 
angellogen, die Ringmakel ziemlich «zroß, kreisförnmie. 
nach unten in einen saumwärts zwei Spitzen bildenden 
eeken ansgezogen, die Nierenmakel ebenfalls grob und 
am unteren Jinde in einen Zweispitzigen Rleeken verlängert. 
die Zapfenmakel nieht erkennbar, die Saunmlinie fein. 
sehwärzlieh. ie Fransen zeielinungeslos. Hinterfliigel blot, 
bramerau. die Fransen- etwas Tiehter. die Aan 
sehwärzlich. Unterseite liehterau. die VordermMiigel bis 
zu der nur am hellen Vorderrand edeutliehen Bogenlinie 
dunkler gran. die Hinterdüzel mit zarter aber deutlicher, 
hinter der Mitte busie vortretender Bogenlinie nnd Mittel- 
Neck. Kopf. Thorax une Ilinterleib blabbräunlieh. Palpen 
Schéier. Zweites Glied nich unten kınz behazre Ana 
spärlich behaart. lang gewimpert Fühler stumpf pyra- 
widalzähnig, kurz büschelig gewimpert, Beine ohne Aus- 
zeiehnung. 


IHampson Cat. Lep. Phal. V p. 274 hat’ für Mamestra 
lauta Piing. und deereta Püng. die Gattung Lasianobia 
erriehtet,. der deereta steht die neue Art so nahe. dab 
sie sieh vielleieht als Lokalforin erweisen kann. sie Ist 
aber wesentlieh Hehter und eintönieer gefärbt uud die 
RKinemakel ist bei deereta schräg zestellt: der darunter- 
iexende lecken kleiner und nicht In Spitzeh ausgezogen, 
auch die Nierenmakel ist etwas anders wzelormt. 


Beschriehben nach 3 20 5. die Rilekheil 1907 auf der 
Reise zum Lob 80: HNS. 
6. Mamestra rangnovi n. Sp. 


Spannweite 3$ mm... Vorderfügellänge 17 mm. In 
der Färbung und Zeiehnung der Vorderllügel dhinklen, 
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eintönigen Sticken der alauca Ähnlich. kleiner, viel breit- 
lüwreliger. die halbe Querlinie nieht erkennbar. die innere 
Mittellinie einfach. sehwarz, in der Mitte stärker gebogen, 
die Äußere ganz verlosehben, die Ringmakel ebenfalls 
verloschen. die Nierenmakel länger und sehmaler, nur 
außen weißlieh. die Zaplenmakel ähnlich, doeh nieht 
liehter ausgefüllt. die Wellenlinie undeuntlich. dein Saume 
fast. parallel, durehaus nieht wezaekt, vor ihr kleinere 
und breitere schwarze Dreiecke. die Pransen schwächer 
licht geteilt. Hinterlürel mehr gerundet, rein weiß mil 
breiter, tefschwarzer Saummbinde, grausehwarzem Vorder- 
rand. dunklem Mittelpunkt und weißen lransen.  Unter- 
seits alle Flügel init deutlichen Mittelpunkten, ohne Bogen- 
Inten. di Vorderllüügel grau überstäubt mit breiter, dunkler 
Saumbinde. die Hinterlügel weiß mit matterer und 
sehmalerer Saumbinde als oberseits. Palpen weniger ranıh 
behaart. schmaler und heller, Augen ähnlich behaart une 
wie hei glauea nieht gewimpert, Fühler des , ähnlieh. 
die des . stumpf pyramidalzälnig. biüsenelis sewimpert. 
Stimme weiß, Scheitel. Thorax und Körper sran mit werh- 
lieher Einmischung, IIimerleib ohne Schöpfe, Beine wie 
sewöhnlieh. 


Zu verweelrseln ist diese auserzeiehnete Art mit 
risege sernelinsin Stern. al die wegen 
der hellen Hinterfiiigel gedacht werden Könnte, Ist wesent- 
lieh schmalllügeliger, die Vorderllügel sind anders ge- 
zeiehnet, die Hinterllügel nieht so rein weiß, an der 
Wurzel erau bestäinbt. mit starkem Mittelmond und dunkler 
HD lte Ett beige 

Im Standinger-Rebel'sehen Katalog wäre die Art 
zwisehen „Innen und seraelinsia einzusehieben, Ihre 
Stellung nach dem Hampson’sehen System bedarf noch 
der Weststellung. 

Herr H. Ranenow in Berlin. dem zu Ehren ich die 
Art benenne. entdeckte sie 1907 in der Luleä-Lappimark. 
er fing davon ein aut erhaltenes , und einen sehleehteren. 
etwas kleineren und nieht ganz so breitflügeligen ., die 
Stücke Hosen an einer waldigen und sumpfigen Stelle 
lebhaft bei Taxe. 

1. Heterographa fabrilis n. sp. 

Bei Aufstellung der neuen Net. püngeleri aus 
’alaestina hat Bartel, Iris 190+ p. 16f, einige in meiner 


Jautssh2 Triton» yyssne Zeitsennft „Ins“, narausg. vom CEnlomologisshen 
Varan ırıs zu Orssuan. Janrgany 1908, 
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Sammlung als zelleri Chr. stehende Sticke zum Vergleich 
herangezogen. Diese haben sich jetzt dureh Vergleich 
mit einem persischen 2 der zelleri Chr. und zwar der 
Type der damit synonymen mira Ster.. als zu einer noch 
unbesehriebenen Art gehörig herausgestellt. dagegen 
weiehen einige von Riiekbeil jun. 1907 im Tien-sehan. 
Sr Tag-Gebirge zelangene Stücke von dem mira nd 
wenig ab nnd gehören wohl zur selben Art. sie sind etwas 
dunkler. die Vordertügel etwas schmaler wit stumpferer 
Spitze. die weiblichen Mittellinien, besonders die innere, 
sowie die dunkle, auben weiblich angelegte Bogenlinie 
der Hinterllügel treten schärfer hervor. die kleine Zapfen- 
makel ist dunkel ausgefüllt. Zelen Chy=wmira Stern. 
unterseheidet sieh von der nenen fabrilis und der kleineren 
pingeleri Bartel durch die mebi weibliahe sondem bräun- 
liehe Grundfarbe der breiteren Vorderflügel. die in beiden 
Geschlechtern granen Hinterlügel und die weniger lange 
Nierenmakel. die Wellenlinie ist bei jeder der 5 Arten 
etwas anders geformt. diese nud andere Zeiehnunes- 
unterschiede lassen sich aber am besten durch eine Ab- 
bildung erkennen. die ich bald zu geben gedenke. Wegen 
der Unterschtede zwischen püngeleri Bartel und der fälseh- 
lieh früher für zelleri gehaltenen fabrilis Piing. verweise 
ich auf die Ausführungen Bartels. 


von lahrilis legen mir 75.1 % von Kunldaja nd 
aus dem Ili-Gebiet, von zeillati Chr 27 EZB m ar ie 


dem Syr-Tag-Gebirge. von püngeleri Bart. ein Original- 
paar und ein später zefangenes y aus dem Jordanthnle 
vor, 

S. Cucullia tescorum n. sp. Tar IV. Fig. 5 > 

Vorderfiisellinge 33 mumn Spannweite Io mm. 
Vorderfligel weiBlieh. in und hinter: der Mittelzelle mit 
briunliehem Anflug, die Zeiehnungen dunkelgrau. Der 
Waurzelstrahl sehr fein aber deutlich, der Vorderrand 
besonders im Wurzelfeld beller und dunkler gefleekt. die 
innere Mittellinie undeutliech. in der Palte unter der Zelle 
spitzwinklig nach außen vortretend, die Änbere nur dureh 
dunkle Mleekehen am Vortderrand und dureh sehwärzliche 
Schuppen über dem Innenrand angedentet. die Zelhnakeln 
einander fast berührend. weiblich. der Kern bräunlich un- 
zogen. die Ringmakel etwas sehräg gestellt, die Nieren- 
makel im unteren Teile verbreitert. an Stelle der Zapfen- 
makel ein paar dunkle Schüppehen, der Saumteil über 


Neue palaeacrtische Macrolepitopteren. 29] 


dem Innenrand dunkler gelleekt, die Saumlinie in deutliche 
Flecken aufgelöst. die hellen Fransen mit brauner Mittel- 
linie. Ifinterflügrel bräunlichgrau. nach der Wurzel hin 
wenig heller. der Mittelleck durehscheinend, die Fransen 
weiblich. Unterseite weißlieh, die Vorderlügel mit bräun- 
liehem Anflug und dunklen Saumfleeken. die Hinterllüre] 
vor dem Saum grauen der \ittelleck deutlich. Palpen 
eral gemiselt, Stirn weiblieh, Seheitel mit 2 dunklen 
Perkehen nnd einer dunklen Linie zwischen den bräun- 
bereuen Reeg Ha der Prolioras 
mit schwärzlicher Mittellinie, der Metathorax mit aranem 


) 


Schopf, der Hinterleib mit 3 sehwärzlichen Schöpfchen. 


Kine der kleineren Arten, neben propinqna Ev. zu 
stellen. dureh die liehte, weißliehe Färbung leieht zu er- 
kennen. 


Beschtieben mach I... os an Altyn-Taglhı gefangen. 
9. Empusada (Cucullia) lampra n. sp., Caf. IV. Fig. t 


Spannwejte 46 mm.. Vordertiigelliinge 21 mm. Vor- 
derfiigel weih mit erauem Anflug. umer dem Vorderrand 
aan Chach Selbliehremiseht. e Makeln und Querlinien 
fehlend. der Wurzelstrahl sehwarz. erade. fein mid lans. 
die tippen zum Teil fein schwärzlieh. ein kurzer Bogen 
unter dem Ursprung von Rippe 5 und ein gerader Längs- 
strieb über Rippe + schwärzlieh, die Saumlinie in kleine. 
undentliche Mleckehen aufgelöst. die Fransen Tieht. un- 
deutlich geteilt. Hinterflügel weißlieh mit bräunlichen 
Rippen nteiserteweikhel, Kölpereratweik, rochoras 
iiber der \Wurzel mit seharfer. schwarzer Linie. in der 
Alte mit zwei nnd un End mit eimer verlosehenen. 
rauen Linie, Hinterleib ol Schöpfe. 


Die unscheinbare. dureh «die weißliche Färbung und 
die Zeiehnungslosigkeit zu erkennende Art ist zwiseben 
halsamıtae B. und sahbnlosa Ntar. zu stellen. 


Beschrieben nach einem Fischen und einem gellogenen 
von Aksı. Ostrmurkestan. 


I. Hypena soricalis n. sp.. Taf. IV. Fig. q 


© 

Spannweite 19 mm.. Vorderfügellänge ! mm. Vorder- 
Nügel bräinlichgrau. sparsam dunkel bestreut, in der Mitte 
ein senkreeht auf dem Innenrand stehender. den Vorder- 
vand nieht erreichender, aus erhabenen. dunklen Schuppen 
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bestehender Streifen. die Wellenimie dem Saum fast 
parallel. verloschen. naeh außen deutlich weißlich an- 
gelegt. (die feine. dunkle Saumlinie nicht gewellt. die 
Fransen lieht geteilt und mit liehter Wurzellinie. ein aus 
der Spitze zur Innenrandsmitte zZiehender Schaltenstreif 
eDen angedeutet. Hinterflügel zeiehnuneslos blaßgrau mit 
weißbliehen Fransen und schwach gewelltem Saum. Unter- 
seite eintönig weiblichgran. glänzend. Vorderflügelfransen 
bräunlich. Tarsen schwach geringelt. Palpen grade auns- 
gestreckt mit kurzem. nicht aufgebogenem Bndelied. 


\lit dem hier beschriebenen und abgebildeten stimmt 
ein zweites ; überein. nur fehlt die \Wellenlinie und ihre 
weibliche Begrenzung ganz, ein drittes y und der einzige 
„sind dunkler und brauner, der Mittelsehatten tritt daher 
weniger, die weibliche Begrenzung der Wellenlinie schärfer 
hervor. die Fühler des : sind lang gewimpert. 


Die Art gehört in die Verwandschaft von ravas HS. 
ravulalis Ster. und diagenalis Alph, sie ist dureh ihre 
Nleinheit. den nieht gewellten Saum der Vorderflügel, den 
eraden Mittelstreifen. die in der Regel seharfe,. weißhiehe 
Begrenzung der Wellenlinie und die liehte Unterseite 
sofort kenntlich. Sie wurde zuerst als Ivpenodes bal- 
neoram Alph. angesehen und verschickt hat mie dieser 
Art aber keine A\ehnlichkeit. 


Meine + Stiicke sind Mitte Mai 1900 bei Ak 
Ostturkestan, gesammelt worden. 


I1. Jodis steroparia n. sp., Taf. IV. Fig. 5 


In Größe und Gestalt der pntata L. ähnlich. die 
hellerüne Färbung nicht so bläulich nnd weniger ver- 
einglich, die weißliehen Querlinien stärker gezackt und 
deutlicher. die Querrippe der Vorder- und Ilinterflügel 
weiblich umzogen, die Stirn bräunliehgriin. die männlichen 
"ühler mit etwas kürzeren Kammzähnen und längerer. 
nackter Spitze, alles übrige ähnlich wie bei putata. 

Beschrieben nach 3 . . 1, von Radde, Amurgebiet. 
vesammelt 1905 von Max Korb. 


12. Acidalia capnaria n. sp., Taf. IV, Pie, 9 


Größe und (iestalt der ostrinaria HDb., die Vorder- 
Nigel nicht sanz rette, die Pärbima verschieden 
gleichmäßig braungrau, etwa wie bei pecharla Strg. 
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der Vorderrand an der Wurzel dunkler. die Mittelpunkte 
verlosehen. die äußere Querlinie vorhanden, aber un- 
demtheh. Ihe Verlauf älmiieh wierhei ostfeinarın. Unterseite 
lichter als die Obere mit ähnlicher Zeichnung. Die Fühler 
stärker genimpert als die der ostrinaria. der Scheitel 
unreiner weiß. die Hintersehlenen nur wenig verdiekt. 
die Tarsen länger. 


Beschrieben naeh ı & von bennt Syrien, ein zweiter 
von dort ist etwas Kleiner, die Mittelpunkte und die 
Wuerlinien sind deutlicher. 


Nach Fertigstellung des Bildes und der Beschreibung 
sah ich. dab dieselbe Arevon Bane-Haas Iis 1907 als 
emeraria beschrieben worden ist. doeh ist dieser Name 
wegen zreklaliar eilberamler Leech An. w Mas Nat. Hier, 
S ROAA p MO (e eimzuizichen. 


13. Acidalia albitorquata n. sp, Taf. IV. Fig. 10 5. 


Zur Verwandsehaft von vireularia Hb., sodaliaria HS. 
und eamparta HS. gehörig, der Halskragen weißlich. bei 
den genannten Arten dagegen stets holzbraun, die Glieder- 
eeken der Fühler beider Geschlechter kaum merklich. 
bei den Verwandten aber sehr stark vertretend. Im Ver- 
lich zu der höchst veränderlichen virenlaria durchweg 
etwas größer, weniger glattschuppie, die dunklen Atome 
eröber. die Sıumzelehnung schätfer, der Saum der Hinter- 
Nigel stärker ausgeschnmitten, die Tarsen der männlichen 
Hinterheine etwas kürzer. Auch der Ineisarla Ster, mit 
ebenfalls weißem Ilalskragen nahe, der Saum der Hinter- 
Nigel bei dieser noch stärker ausgeschnitten. die Fühler- 
eeken stärker als bei albitorquata, doch schwächer als 
hei virgularia etc. 


Mein Bruder Paul fing Mitte April Ian ein , der 
albitorqguata bei Tirmys im Peloponnes und erbielt Kier, 
die bolzbraune Raupe war zZeiehnungslosen Stücken der 
virgularia-Raupe sehr ähnlich. Um Mitte Juli schlüpfte 
die zweite und Anlane Oktober die dritte Generation, 
aller Zucht lesen mir zur Zeit noch Lo "aller vor. 
Später erhielt ich noch 1. von Kalavryta, Peloponnes, 
Dez, I von Aldin, Aeesspon, 1.9, 1851 und 
ne masıa. Pont A. Koch. endlich 20% ieh 27. 12. 
OF ein emziees „ aus den Biern eines Anfang Oktober 
von (eo. € Kriiger bei l’ienzza. Sieilien. gefangenen 
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und erhielt ein von Krüger dort gefangenes „ durch Herrn 
Grafen Turati zur Bestimmung. Die Art ist bisher jeden- 
falls viel verkannt worden. wird sich aber nach den an- 


gegebenen Merkmalen leicht bestimmen lassen. 


Auf der Abbildung wird durch den Schatten des 
etwas abstehenden Prothorax der falsche Eindruck eines 
dunklen Halskragens erzeugt. 


11. Acidalia fucata n. sp, Taf. IV. Pie. 11 


Zur Verwandtschaft der luridata Z. gehörig, die un- 
regelmä Big durcheinander gerollte Zunge anscheinend 
ebenso lang. Vorderflügel spitzer, rötlichgelb, ohne die 
dichte. dunkle Bestäubung der luridata, statt dessen mit 
vereinzelten, dieken, schwarzen Schuppen besonders in 
der Innenhälfte besireut. die Querlinien deutlich. gelb- 
rötlich. vor dem Saum eine verloschene, graue Binde. 
Fihler kräftig gewimpert. die Gliedereeken nieht deutlich 
vortretend, Stirn weiblich. auffallend lang. Hinterschienen 
mit einem Paar kräftiger Endsporen. 


Beschrieben nach 1 5 aus dem Alexandergebirge, 


Die sieh an luridata anschließenden Formen bedürfen 
oiner kurzen Besprechung. Luridata selbst ist von Zeller 


y 


nach einem gelblichen Y von Rhodos aufgestellt worden, 
las Herrich-Schäffer abgebildet hat. meine pontischen 
Stiicke sind grauer, stimmen aber sonst gut zu Zellers 
Angaben. Alle kleinasiatischen 5 3, die ich besitze oder 
vergleichen konnte. haben normal entwickelte, aber un- 
vespornte Hinterschienen, die y ẹ wie bei allen hier be- 
sproehenen Formen. Hinterschienen mit Endsporen. 


Contnaria HS. ist nach ungarischen Stücken auf- 
gestellt worden, die Hinterschienen beider Geschlechter 
sollen am Ende ein starkes Sporenpaar besitzen, diese 
Angabe beruht aber gewiß auf einer Ungenauigkeit, wie 
sie sich zuweilen bei HS. findet; denn alle zz die ich 
untersuchen konnte, haben nur einen einzelnen Endsporn. 
Hinsichtlich der Färbung ist sie je nach der Farbe der 
Felsen des Wohngebietes sehr veränderlich, die Originale 
bezeichnet HS. als weiblichaschgrau, dunkle Stücke sind 
schwarzgrau, zu ihnen paßt das Bild falsaria HS. 465, doch 
kann dies auch eine dunkle Form der luridata Z. dar- 
stellen. da der abgebildete 5 von Elisabethpol aus dem 
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Cauceasus stammt. Vielfach zeigt eonfinaria gelbe Kin- 
mischune und wird auch wohl ganz sandgelb. Ich besitze 
sie aus Dalmatien, Südtirol. den südlichen Sehweizer 
Alpen, aus ltalien tanch von Rom) und aus den franzö- 
sichen Alpen. Aus Griechenland besifze ich nur | 
das auch zu Inridata gehören könnte. 

Rufomixtata kpr sah ich bisher nur in gelblicher 
ärbung. sie hat wie eonflinarta einen einzelnen KEindsporn 
der männlichen Hintersehlenen und unterscheidet sieh 
besonders dureh die Anordnung der Sehuppen in den 
Staubfleeken vor dem Saum, die in Reihen geordnet sind. 
sodaß die Mecken unter der Lupe wie gerieft erscheinen. 
bei luridata nnd conlinaria sind die Schuppen gleichmäßig 
verteilt. Außer aus Spanien und Portugal besitze ieh rufo- 
mixtata in kleinen, hellen, sonst aber übereinstimmenden 
Stiicken aus Svrien. Zu ihr gehört falsaria IS. 164 

komanaria Mill. und submutata Tr. schließen sieh 
zwar wegen der scharf die Vorderfügelspitze umziehenden 
Saumlinie hier an. sind aber unzwejfelhalt versehledene 
Arten, da die Zunge normal webildet ist. Submutata Tr. 
ist allgeinein bekannt. von romanarla erhielt ich vor 
einiger Zeit dureh Herrn Otto Sohn-Rethel einige bei 
Aquila zusammen mit kleinen. grauen eonfinaria ge- 
fangene Stücke zur Ansicht. die den Milliere'sehen An- 
sahen entsprechend eine ausgesprochen rötliche Färbung 
hatten. Die hei rufomixtata erwähnte Anordnung der 
Schuppen tritt bei romanarla noch viel stärker nnd in allen 
Staubfleeken auf, ähnlich wie bei der mit ihr an Linaria 
eymbalaria lebenden Gnoph. variegata. Aweisehr hassi 
der romanarla erhielt ich dureh Bang-Haas von Tunis. 

Suchnasheh bemerke ich noch. dab ber der neuen 
Incata die Schuppen der Binde vor dem Saum ähnlich 
wie bei rufonixtata geordnet sind. 


++ 


Confinaria HS. lebt nach meinen Erfahrungen als 
Raupe ausschließlich an nelkenartigen Gewäehsen. und 
ich habe bereits friiher die Ansicht geäubert. dab Ihre 
Zunge Ähnlich wie die der Dianthoeeien den Kelehen der 
Nahrungspflanzen angepasst ist, mmlomixtata Rbr. hat naeh 
Graslin dieselben Futterpflanzen und von luridata Z. und 
lucata Püng. läßt sieh das gleiche vermuthen. 

Bemerkenswert ist, daß ganz Ähnliche Untersehlede 
dey männlichen Hinterbeine wie zwisehen luridata und 
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conlinaria auch zwischen beekeraria Led. und ihrer spa- 
nischen Vertreterin, die vielleicht Rbr. als rubellata ab- 
gebildet hat. zwischen induetata Gn. und fumata Stph. 
und zwischen alyssumata Mill. und asellaria Hs. bestehen. 
Länger bekannt, aber meines Wissens nicht wieder auf- 
vrenommen, sind die Spever'schen Untersuchungen über 
ristieata I. und vulpinamia IS. Es wäre sehr zu wiinschen, 
wenn solehe nahe, aber organisch verschiedene lormen 
sowohl anatomisch wie durch Kreuzungsversuche auf 
ihre Artbereehtigung hin geprüft würden. 

15. Acidalia axiata n, sp., Taf. IV, Fig 12 


In Größe und Gestalt einer kleineren punctata Tr. 
ähnlieh, die Grundfarbe hellgelb, die Querlinien verloschen 
bräunlichgelb. die schwarzen Mittelpunkte sehr scharf 
und auf den Vorderflügeln größer als auf den hinteren, 
der Hinterleib des | weniger gestreckt als bei punctata. 
der Halskragen etwas dunkler als der Prothorax, die 
männlichen Fühler kürzer gewimpert, die Hinterschienen 
gekrümmt und die Tarsen länger. 


Beschrieben nach einem Paar von Radde. Amur. 
Max Korb 1903. ein drittes Stück derselben Herknnft lag 
mir aus der Sammlung von Otto Bohatsch vor. 


Nach der von Stegen. Cat. Lep. 1870 gegebenen und 
in die Ausgabe von 1901 übernommenen Diagnose der 
punetata Tr. v. dignata Gn. „favescens, ab. punetis mediis 
magnis scheint mir, daß er die hier beschriebene Art 
als dignata angesehen hat, Gn. aber bezeichnet die dignata 
beim Vergleich mit immutata als „dun blane plus pur“, 
und Lederer. von dem Guenee sein Paar erhielt. sagt 
Wien. eriNltsschr,. 1560 p. 1837 81e z2j, zanz glere)y day 
punefata. 


16. Lobophora neurogrammata n. sp., Taf. IV. Pig. 13. 

Spannweite 32 mm.  Vorderfllügel aschgrau mit 
schwach-bräunlichem Anfluge. der Mittelpunkt klein und 
schwach, dicht dahinter eine maeh außen verwaschene. 
geschwungene bräunliche Binde, die Rippen von der 
Plügelmitte ab schwarz gestrichelt und punktirt. Hinter- 
Nügel weißlichgrau. zeichnungslos. Unterseite aller Flügel 
mit feinen Mittelpunkten. sonst zeichnungslos. die vorderen 
braungrau, die hinteren weiblichgrau. 
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Rei eoartata Pine. eivzureihen, keiner Art besonders 
Ne Im Vergleieh Zu carpinata Bkh. größer, doch 
zarter gebaut. die Fligel gestreekter, die vorderen ganz 
anders gezeichnet. die hinteren mit ähnlich geformten 
Anhangslappen. die Besehuppung feiner. die Fühler etwas 
diinner. 


Beschrieben nach 2 : : vom Kuku-Noor. 
17. Lobophora germinata n. sp., Taf. IV. Fis. 14 y. 


Spannweite 25 mm. Vorderflügel aschgrau. vor der 
Mitte zwei Querlinien und eine sehmale Querbinde. alle 
drei gebogen und zart bräunlich aufgetragen. der Mittel- 
strich sehr scharf, etwas wellig, schwarz. dieht dahinter 
eine schmale, bräunliche. geschwungene Binde, in ihr 
der Anfang der Rippen 3 und 4 schwarz, ihr parallel 
im Saumfeld 3 zarte Linien. die Rippen gegen das Ende 
schwärzlich gestrichelt. Hinterfügel lichtgran. im Auben- 
teil mit 2 undenutliechen Linien. Umterseits alle Flügel 
mit Jänglichen Mittelfleeken. die vorderen braungran. 
zeichnungslos. die hinteren blaßgrau, die 2 dunklen Linien 
deutlicher als oberseits. 


Etwas kleiner als carpinata Bkh., Flügelschnitt und 
Bildung der Körperteile ähnlich., leicht kenntlich dureh 
den scharfen Mittelstrich der Vorderflügel. 


Beschrieben nach LAS vom Kuku-Noor. 


+ 


IS. Lobophora bellaria Leech., Taf. IV. Fig. 15 


Das hier abgebildete , dieser von Leeeh. The Bn- 
tomologist 1591. Suppl. p. >4+ aus Japan beschriebenen 
Art wurde von M. Korb 1907 im Ussuri-Crebiet bei Kasake- 
witsch gefangen. die Bestimmung von Hampson dureh 
Vergleich mit den Typen bestätigt. Bellaria ist bei viretata 
Hb. einzureihen. die schmale. weißliehe, nach innen grade 
abgeschnittene Mittelbinde macht sie leicht kenntlich. 


1%. Lygris perspiceuatz n. sp., Taf, IV, Fig. 16 

Spannweite 2S mm. Vorderflügel mattgelb, Wurzel- 
feld. Mittelfeld und Außenrandsllecken unterhalb der Spitze 
dunkelbraun, im Saumfeld eine Reihe bräunlicher Fleck- 
chen. Hinterfligel bräunlich bestreut mit zwei helleren 
Linien, im Wurzelteil und vor dem Saume grauer. Unter- 
seite blasser als die obere. sonst ähnlich «gefärbt und 
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gezeichnet, die Vorderfliigel jedoeh bis zur äußeren Be- 
grenzung des Mittelfeldes gleichmäßig verdunkelt. Körper 
bräunlich. liihler «iieker als bei populata. ohne «deutlich 
vorspringende Gliederecken. 


Der populata L. am nächsten. die Grundfarbe Ähnlich, 
unterschieden dureh die seharl abstechende, dunkle Fiir- 
bung des Wurzel- und \Mittelfeldes, das letztere an der 
Innenseite seharfwinklig zuriücktretend. 


Beschrieben nach zwei Ende Juli am Kıuku-Noor 
gefangenen 


20. Lygris albicinctata n. sp., Taf. IV. Fig. 17 


Spannweite 23 mm. Bei pyropata IIh., die Zeichnung 
der Vorderfliigel ähnlich, die Färbnng ganz verschieden, 
mattbraun. das Wurzelfeld. die Mittelbinde und der Sann- 
fleck unter der Spitze dunkler braun mit feiner, weiber 
Einfassung. die besonders unter dem Vorderrand beider- 
seits vom Mittelfeld scharf hervortritt. Hinterfliigel weil- 
lieh. im Wurzelteil sehr schwach. vor dem Saume stärker 
grau bestäubt. Unterseite Ähnlich wie bei pyropata, doch 
grauer. 


Besehrieben naeh 1 § vom Kuku-Noor. 
21. Photoscotosia nuncupata n. sp, Taf. IV. Fig. 22 


Spannweite 52 mm. In Größe und Zeiehnung der 
mit ibr gefangenen leechi Alph. sehr nahe. die Färbung 
nieht so gran. mehr rotbraun, besonders im Mittelfeld. 
dessen äußere Begrenzung nicht so deutlich gezackt ist, 
unterseits nieht so glänzend, grau bestäuht. dunkler. 
besonders die Hinterflügel, diese mit deutlichem Mittel- 
Neck. Organiseh versehieden dureh das Fehlen des Haar- 
busches aul der Unterseite der männlichen Vorderflügel 
und die schwächere Krünmmung des Vorderfandes und 
der Rippe S der Hinterflügel, daher vielleicht nicht zu 
Photoseotosia gehörig. mit den übrigen Arten indessen 
verbunden dureh achrolopba Püng. ınit kurzem, farblosen 
Haarbusch und geringer Krümmung des Vorderrandes 
und der Rippe N. 


Beschrieben nach 2 = A0 vom Kuku-Noor, bk Jul 
— gefangen. 
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Larentia truncata Hufn. var?. Taf. IV. Fig. 15 

ZE Ze got Kuku-Noor wurden früher von Ster. 
fiir eine neue Art bei der mir fremden suspeectata Mschlr., 
as: später als varazun trinmcata Hufn. zog erklärt. ich 
inde sie der letztgenannten so nahe, daß ich sie vorderhand 
dazıı ziehe und unbenannt lasse. Sie sind ziemlich klein 
und rundflügelig. wenig deutlich gezeichnet, das Mittelfeld 
hat außen kürzere Vorsprünge. Die Hinterfügel sind viel 
weißer als bei gewöhnlichen truneata, dieselbe Eigenschaft 
tritt indessen bei den meisten Larentiiden vom Kuku-Noor 
auf, und zwar sowohl bei von dort neu beschriebenen wie 
bei weitverbreiteten Arten. Bine Erklärung für diese 
Eigentümlichkeit habe ich nieht gefunden, um eine An- 
passung kann es sich kaum handeln. da die im der Ruhe 
allein siehtbaren Oberflügel dunkel bleiben. 

23. Larentia tabulata n. sp., Taf. IV, Fig. 19 

Der Lar. cupressata HG. sehr Älnlieh. das Mittelfeld 
im oberen Teile breiter, kirschbräunlich ausgefüllt, im 
unteren sehmaler, beiderseits weißlich und außen nicht 
so wellig begrenzt, die Flügelspitze mit schwächer Tei- 
lungslinie. der daran anschließende schwarze Länesstrieh 
breiter. über ihm bei dem abgebildeten Stück noch em 
kurzer, schwarzer Strich. die bei cupressata nach der 
Fliigelmitte hin stehenden Längsstriehe fehlend, die Saum- 
linie nieht so deutlich in Doppelpunkte aufgelöst. Hinter- 
Beete heller Eapen schwächer. Pühler- 
schaft etwas dünner. 

Beschrieben nah 2 . . vom SU ED 

>24. Larentia promulgata n. sp, Tal. IV. Pig. 20 


Spannweite 22 mm. Vorderlügel breit, matt schwärz- 
lichgrau mit undentlichen. dunklen (Juerzeiechnungen. das 
Wurzelfeld. die schmale Mittelbinde und die kurz gezackte. 
fast grade \Wellenlinie weißlieh. zum Teil grau hestäubt. 
Hnterlügel weiß mit scharfen Mittelpunkt und unvoll- 
ständiger, dunkler Linie im Außenteil. 


Keiner bekannten Art besonders nahe, vorläufig zu 
autumnalis Ström. zu stellen. die Form der Mittelzelle der 
Hinterflügel und die Fühlerbildung ähnlich. die Palpen 
viel kürzer und dünner. die Unterseite weiber mit ähnlieher 
aber mehr verwaschener Zeiehnung und nur auf den 
Vorderflügeln angedeuteter Saumlinie. 


Besehrieben nach 1 ,„ vom Kuku-Noor. 
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25, Larentia neogamata n. sp., Taf: IV. Fig. 2] 


Spannweite 20 nmi Der viduata Stgr. nahe und 
ursprünglich als diese angesehen. etwas kleiner und spita 
Nüreliger, die Vorderflügel glatter besehuppt. die weibe 
Grundfarbe bräiunlich angeflogen., das Wurzel- u. Mittelfeld 
dunkler. das letztere nach außen nich so spitze Vor- 
sprünge bildend, u Wimpern der männlichen ihia 
bei neogamata länger, bei viduata kürzer als der Schaft- 
durehmesser. die Pille tr dor, beider Arten sehr kurz 
gewimpert. 


Beschrieben naeh 1 Paar von Togus-toran. Fergana- 
Gebiet und 1% aus dem Ili-Gebiet. von viduata habe 


ieh ein von Bang-Haas mit der Type vergliehenes Paar 
von )sehaukent EE 


26. Larentia promptata n. sp., Tal. IV, Pig. 23 Q. 


Spannweite 20 mm. Vorderfllügel weiß, das Wurzel- 
feld. das schmale. scharf begrenzte Mittelfeld und das 
von der gezähnten und in der Mitte gezackten. weiben 
W line geteilte Saumfeld beiinnlichgran. die innere 
Hälfte des breiten Raumes zwischen Wurzel- und Mittel- 
feld mit bräunlichem Anflug. Miuterñfügel weil mit feinem 
dunklen Mittelpunkt. deutlicher. dunkler Saumlmie und 
schwach bräunliehen Fransen. Unterseite ähnlich der 
oberen, die Vorderflügel matter gezeichnet als oberseits, 
die Hinterllüigel mit zarter ol Beine ohne Aus- 
zeichnung. Palpen mäßig lang, ziemlich breit. grade aus- 
zestreckt. Stirn bräunlich und. we ib gemischt, Fihler glatt, 
GENEE tee DEE 


Abgesehen von den mehr gestreckten Vorderllügeln 
und den etwas längeren Palpen passt die Art znr sociata- 
Gruppe wnd kann zwisehen sociata Bkh. und unangulata 
Hw. gestellt werden. 4 


Beschrieben nach 1 ; vom Kuku-Noor. 


t 


Larentia renodata n. sp.. Taf. IV. Fig. 25 


Spannweite des . 26, die des % 30 mmi Der putri- 
daria HIS.. Pie. 556 nahe, etwas größer besonders das y. 
die Färbune blaß graubräunlieh. die Vorderilügel ge 
streekter und spitzer. mit ähnlich angelegten, aber mehr 
verloschenen Zeiehnmneen. ohne die dunklere, bindenartige 
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Ausfüllung der Doppellinien. die Fühler. Palpen i. s. w. 
eanz Ahmlieh. 

Peschricben mach Paar or Asehaluied. son won 
aueh putridaria in 2 Paaren vorliegt. 

>s. Larentia fastigata n. sp., Taf. IV. Pig. 26 

Spannweite 50 mm. Sehr ähnlich wenig gelb we- 
misehten Stücken der etwas kleineren sllaceata Ih... haupt- 
siichlieh verschieden dureh das auben in der Mitte reeht- 
vinklie vertretende Mittelfeld der Vorderllügel, die Zeieh- 
nungen älmlich aber besonders auch unterselts ver- 
loschener, die Mittellinie der Hinterflügel stärker gebogen. 


re olvichen nach) son Kaka Anke an le 
selangen und I vuan Torus-toran. Fergana-tebiet. ein 
drittes Stück Jag mir aus coll. Bastelberger vor. 


29, Tephroclystia orbata n. sp., Taf. IV, lie. 21 


Spannweite 22 mm. Vorderflügel ziemlich gestreckt, 
matt eraubraun, Wurzel- und Mittelfeld etwas dunkler. 
dieses fast gleiechbreit, «die Außere weibliche Einfassune 
breiter als die innere und dunkel geteilt. Weilenlinie 
Fehlend. Saumlinie fein, sehwärzlieh. Fransen bräunlich, 
Mittelpunkt deutlieh. sehwarz. Hinterflügel weiss mit feinem 
\hittelpimkt und graubrauner Saumlinie. Unterseits die 
Vorderlügel einfönig graubraun. hinter der Mitte des Yor 
derrandes ein dunkles, anßen Teht begsrenztes Fleekehen, 
die Hinterffügel weislich mit dunklem Mittelpunkt und 
feiner Bogenlinie. Beine ohne Auszeielmung. Palpen grade. 
ziemlich kurz. Miihler glatt. ganz kurz gewimpert. 


Das Geäder kann ieh ohne Beschädieung meines 
einzigen Sticks nieht untersuchen, dem Gesiamteindruek 
Denon gees \rdeher zu Vephtochhsta als zu Earentia 
und kann wegen der fehlenden Wellenlinie an die Gruppe 
der venosata Ib, angeschlossen werden. 


0, Phibalapteryx parcata n. sp. Taf. IV. Fig. 27 


Spannweite 21 mm. Der tersata Hb. nahe, kleiner, 
sraner. die Vorderfliüigel weit weniger spitz ausgezogen, 
der Saum der Hinterfiügel noch stärker gewellt als bei 
eortieata Tr. die nieht scharfen Zeiehnuneen ähnlich wie 
hei tersata. Hinsichtlich der Färbung und des stark ge- 
wellten Saumes der Hinterflügel auch der seotostata (an. 
ähnlich, dureh die geringere Größe. die weniger gestreckten 
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Vorderllügel. sowie das lehlen des Mittelpunktes und der 
dunklen Zackenlinie hinter der Vorderflügelmitte ver- 
schieden. 


beschrieben nael 2. 2 vom Kuku-Noor, Km he 
Kuldja sefangenes Paar ziehe ich nur als zweifellaß 
hierher, es hat brout: Färbung und spitzere, noch un- 
deutlicher gezelehnete Vorderlügel. 


>91. Bupalus mirandus Butl.,, Tal. IV. Fig. 25 


Max Korb fand 1907 bei Wasakenitseh am Ussuri 
einige wenige Stücke dieser auffallenden. von Butler 
Frans. int. Soc. Lond. ISSE p. 500 aus Japan beschriebenen 
Amt, deren richtige Stellung noch aufzuklären ist. Die 
Kärbung ist rein weiß. die Zeichnungen sind sehwarzbraun 
uned gehen besonders beim `. stellenweise in goldbraun 
über, die Pühler des .. sind spitzer und länger. ihre Zälne 
kürzer ale being von piniarius,. Die Lngerscherte 
oberen ganz ähnlich in Färbune und Zeiehnung. ks fit 
mir zur Besprechung ein Paar vor. 


2. Asinduma korbi n. sp, Tal. IV, Fig. 29 


Spannweite 2> mm. Vorderfl. bis zur geschlängelten. 
ätttseren Mittellinie rein weis, vor dieser die obere Keke 
des \ittelfeldes rauehlig grau. auch der Vorderrand von 
der Wurzel ab schmal grau. der äußere Teil des Fliigels 
nebst den Fransen violettbräiunlich. die stark und un- 
rerelmälsig gezackte Wellenlinie heller, «die Zeiehnung 
un wesentlichen aus höckerig erhabenen. glänzenden 
Scehuppenhäufehen bestehend. und zwar 9 silberweißen 
nebeneinander nahe der Flügelwurzel, 3 größeren. dunklen 
unter einander am Kunde der Mittelzelle und vielen kleineren 
auf der äußeren Mittellinie, vor der Wellenlinie une vor 
dem Samm. beim. m der oberen keke der Mittelzelle 
eine kahle. durehsichtige. kleine Grube.  Hinterllügel 
weilslieh. außen mit grauem Anflug. Unterseits die Vorder- 
Nigel rauehgrau mit breitem. weißem Innenrand und 
weitsiieher Binde vor dem Saum, die IHintertliigel weitslieh, 
der grane Anflug vor dem Saum schmaler als oberseits, 
Augen gross, nackt. Zunge gerollt, Palpen schwarzbrann, 
selmnal. grade, das Endelied kurz, Stimm sehwarzbraun. 
der obere Rand une der Scheitel rein weiss, ’ühler bräun- 
lieh mit weissliehem Wurzelteil, beim 2 gekerbt. die 
Wimpern doppelt so lang als der Sehaftdurehmesser, 


Neue palaearctische Macrolepidopteren. 


303 








beim x glatt, Prothorax und Schulterdecken glänzend 
weiss, Thorax grauer, am Ende eine flache Kuppe matt 
glänzender Schuppen. vor dem Hinterleib ein Kragen aus 
längeren, weissen Schuppen, Hinterleib ohne Schöpfe. 
weisslich, grau gemischt, Beine ziemlich kurz, unbewehrt, 
die mittleren mit einem, die hinteren mit 2 kräftigen 
Sporenpaaren. 


Benannt zu Ehren des ausgezeichneten Sammlers 
Max Korb, der sie in wenigen Stücken 1907 bei Kasake- 
witsch am Amur entdeckte. Zur Beschreibung liegt mir 
an Paar vor. 


Die sehr eigentümliche Art gehört zu den Sarrho- 
thripinae. Sir G. F Hampson gab mir an, dass sie zur 
Gattung Asinduma Walk. =Argyrothripa Hampson F. Brit. 
Ind. Il p. 350 gehöre. 


Die Typen sämtlicher vorstehend beschriebener 
Arten befinden sieh in meiner Sammlung und sind, so- 
weit nichts anderes angegeben ist, von Rückbeil gesammelt 
und mir von R. Tanere mitgeteilt worden. — 


Deutsche Entomologısche Zeitschrilt „Ins“, hNerausg. vom Entomologischen 
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1908 


Fig. 


Erklärung zu Tafel IV. 


Enxoa latipennis Ping. 5 

Euxoa eorticea Schiff. var. corsa Püng. & 
Lycophotia margaritacea var. cyrnaea Spul â 
Agrotis versuta Ping. 8 

Cuenllia tesecorum Püng. 5 

Empnsada lampra Püng. 5 

Hypena soricalis Püng. % 

Jodis steroparia Püng. & 


. Acidalia capnaria Püng. ô 


S albitorquata Püng. 5 
fucata Piing. & 
| axiata Ping. 5 
Lobophora neurogrammata Ping. & 

a serminata Püng. % 

a bellaria Leech 9 
lLyvgris perspicunata Ping. 5 

6 albieinetata Eug. e 

larentia tinncata Hufn. var? & 
tabulata Piing. ô 
promulgata Piing. 8 

, neogamata Püng. & 
Photoseotosia nuneupata Püng. & 
Larentia promptata Ping. & 
Tephroclystia orbata Püng. & 
Larentia renodata Püng. 5 

$ fastigata Püng. & 
Phihalapteryx parecata Püng, & 
Bupalus mivandus Butl. “ 
Asinduma korbi Püng. & 


N 
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Lichtdruck von Albert Frisch, Berlin \V 35, 


L. Rıbbe phot. 


